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Grundsätzliches zum Sommer 2018 J 
 

Liebe Leserinnen und Leser meines Newsletters, 

 

wir müssen reden. Über gesellschaftspolitische Zusammenhänge. 

Über das, was bleibt. 

Von den Zusagen des Staates. Von den Zusagen des Staates z.B. an 

diejenigen, die das Baurecht achten, die Werte produzieren, die 

vielleicht  in ihrer Branche ein Hidden Champion, ein versteckter 

Champion sind, vielleicht aber auch nur ein kleiner Krauter, ein 

kleiner Schrauber, selbständig, ohne Sicherheitsnetz. Sie alle sind 

angewiesen auf preiswerte Gewerbeflächen. 

 

Erinnern wir uns gemeinsam an das Jahr 1995.  

Damals hatte Lichtenberg noch 802 ha gewerblich genutzte Flächen. 

Die Menschen begannen, aus Lichtenberg fortzuziehen. Ein Prozess, 

der dann mehr als 10 Jahre lang anhalten sollte. Die Großbetriebe 

der DDR wurden geschlossen, Massenarbeitslosigkeit entstand. 

Gewerbeflächen wurden frei. 

 

Heute sieht Lichtenberg ganz anders aus: Wir erzielten 2017 einen 

Haushaltsüberschuss von rund 7 Millionen Euro, die Einwohnerzahl 

ist zufällig fast genau auf den Wert von 1995 zurückgewachsen, wir 

suchen verzweifelt nach Flächen für Schulen, Kitas und 

Wohnungsbau. Die Gewerbeflächen haben sich seit 1995 um ca. 1/3 

verringert, es sind nur noch 565 ha. Für die zahlreichen 
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Sportfreunde unter uns: das sind 332 Fußballfelder weniger als noch 

1995, bei nunmehr gleicher Einwohnerzahl. 

 

Nicht jede dieser verlorenen gewerblich genutzten Flächen war eine 

Augenweide. Nicht jede dieser Flächen war das Aushängeschild der 

Lichtenberger Wirtschaft. Aber ihr Vorhandensein eröffnete 

Möglichkeiten. Ihr Vorhandensein hatte allein durch den Umfang der 

zur Verfügung stehenden Flächen einen preisdämpfenden Effekt. 

 

Die Flächen zur Bebauung, aber auch die Grün- und 

Erholungsflächen, alle Kategorien von Flächen werden aktuell knapp 

und knapper. Wir ringen um jeden freien Raum. Um Schulen, um 

Kitas, um Grün, um Parkplätze, um Trägerwohnungen, um 

barrierefreie Wohnungen, um Feuerwehrwohnungen, um große 

Wohnungen, um kleine Wohnungen, vor allem natürlich um 

preiswerte Wohnungen. Gleichzeitig strömen weiterhin Menschen 

nach Berlin £ und auch nach Lichtenberg.  

 

Die Bodenpreise explodieren, sie vervielfachen sich, noch stärker als 

die Mieten. BVV und Bezirksamt kämpfen seit vielen Jahren darum, 

dass Menschen mit kleinen Einkommen hier weiterhin wohnen 

können. Unser bezirkliches Schwert ist der Milieuschutz. 

Für den Weitlingkiez liegt nunmehr eine aktualisierte Untersuchung 

vor und kommt zu dem Ergebnis: 

¶ dass die Mieten inzwischen deutlich über dem Berliner 

Mietspiegel liegen 

¶ dass sich seit 2015 die Zahl der Menschen halbiert hat, die 

schon 1990 dort gewohnt haben 

¶ dass die Neuvermietungsmieten besonders stark ansteigen 

¶ dass 50% der Mieter aufgrund ihres hohen Wohnkostenanteils 

am Einkommen verdrängungsgefährdet ist 

¶ dass die Prozesse noch immer am Anfang sind und wir mit der 

2. Studie innerhalb relativ kurzer Zeit rechtzeitig eingegriffen 

haben. 

 

Verdrängungsdruck, den spüren wir zurzeit nicht nur beim Wohnen, 

sondern auch beim produzierenden Gewerbe. 

Termine  

Mi. 11. Juli, 15:00 Uhr 

Politischer Tanztee 

Seniorenbegegnungsstätte 

Hönower Straße 30a 

 

Mi. 11. Juli, 18:00 Uhr 

Kamingespräch mit Dr. Rüdiger 

Schwarz, Vorsitzender des 

Fördervereins Schloss 

Hohenschönhausen 

Hauptstraße 44 

 

Mi. 25. Juli, 15:00 Uhr 

Bürger*innen- und 

Unternehmer*insprechstunde 

Raum 213 im Rathaus 

Bitte vorher unter 90296 8001 

anmelden 

 

Do. 26. Juli, 15:00 Uhr 

Spatenstich zum Kita-Neubau in 

der Vincent-van-Gogh-Straße 38 

 

Fr. 27. Juli, 10:00 Uhr 

Grundsteinlegung  eines 

Wohnungsneubaus  

der Vorwärts eG in der  

Otto-Schmirgal-Straße 10 

 

Do. 16. August, 19:00 Uhr 

Ausschuss für ökologische 

Stadtentwicklung im Ratssaal 

des Rathauses 

 

Di. 21. August, 17:30 Uhr 

Runder Tisch Herzbergstraße 

im Ratssaal des Rathauses 

 

Do. 23. August, 19:00 Uhr 

Ausschuss für Wirtschaft, Arbeit, 

Soziales und Gemeinwesen 

im Ratssaal des Rathauses 
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Als Ossi habe ich noch gelernt, dass DIE Wirtschaft, die größten und 

stärksten Lobbyisten habe und die Politik denen doch nur hinterher 

laufe, um die besten Grundstücke auf dem silbernen Tablett zu 

präsentieren. Die Wirtschaft mache Gewinne ohne Ende und wenn 

nicht, dann würden die Verluste doch sowieso sozialisiert. 

 

Seit drei Jahren besuche ich nun jeden Monat mehrere 

Unternehmen in Lichtenberg. Ich kann von mir mittlerweile 

behaupten, ich kenne die Lichtenberger Wirtschaft. Ich habe gelernt, 

dass es sich lohnt, genauer hinzuschauen. DIE Wirtschaft, die gibt es 

nicht. 

Es gibt unterschiedlichste Branchen mit unterschiedlichen 

Gewinnmargen und unterschiedlich starken Netzwerken, mit sehr 

unterschiedlicher Resonanz in der Öffentlichkeit, den Medien, der 

Politik. 

 

Ganz vereinfacht kann man sagen, dass man derzeitig in Berlin mit 

Wohnungsbau und mit dem Bau von Büros mehr Gewinne machen 

kann als im produzierenden Gewerbe. In der Hierarchie der 

Gewinner ordnen sich die Unternehmen des produzierenden 

Gewerbes eher unten ein. Es sind Handwerksbetriebe, Metallbauer, 

Autoschrauber, Fahrradmonteure, Bilderrahmenbauer und viele 

weitere Unternehmen, die noch Dinge produzieren, die man 

anfassen kann. Erschwerend kommt hinzu, dass dieses Gewerbe 

meistens Lärm macht, oft eher Gestank als wohlfeile Düfte 

produziert, dass es schwere Verkehre zu allen möglichen Tages- und 

Nachzeiten erzeugt. 

 

Gewerbeflächen sind preiswerter als Wohnbauflächen. Sie geraten 

gemeinsam mit Kleingartenanlagen und andere Brachen in den Blick 

von Investoren, von Investoren für Wohnungsbau, aber auch von 

anderen. Die Grundstücke in den Innenstadtbezirken sind im Prinzip 

aufgeteilt. Die, die von dort verdrängt werden oder kein Stück vom 

Kuchen abbekommen haben, drängen nach außen, drängen seit 

einigen Jahren auch nach Lichtenberg und anderswo: Autoschrauber 

und Kreative, Künstler und Clubs, Tischlereien und 

Metallbaubetriebe, aber auch Recycling- und 

Entsorgungsunternehmen. 

Kleine Anfragen  

Regelmäßig stellen die 

Bezirksverordneten Kleine Anfragen. 

Damit haben diese als Kontrolleure 

der Verwaltung die Möglichkeit, 

über Verwaltungsvorgänge eine 

Auskunft zu erhalten. 

 

Folgende Kleine Anfragen habe ich 

seit dem letzten Newsletter 

beantwortet: 

¶ KA/0165/VIII  

Finanzielle Auswirkungen 

Bündnis für 

Wohnungsneubau und 

Mieterberatung 

¶ KA/0166/VIII 

Bauentwicklung an der 

"Weißen Taube" 

¶ KA/0174/VIII 

Städtebauliche Entwicklung 

der Kleingartenanlage (KGA) 

Falkenhöhe 1932 

¶ KA/0176/VIII 

Rahmenplan für den 

Rosenfelder Ring? 

¶ KA/0185/VIII 

MUF Wartenberger Straße 

 

Sie können die Antworten auf der 

folgenden Internetseite der 

Bezirksverordnetenversammlung 

nachlesen: 

http://www.berlin.de/ba-lichtenberg/politik-

und-

verwaltung/bezirksverordnetenversammlung

/online/ka040.asp 

 

Hierfür müssen Sie die oben 

stehende Nummer eingeben und 

;O@ w˱HT?CA?Hv EFC=E?Hn 

http://www.berlin.de/ba-lichtenberg/politik-und-verwaltung/bezirksverordnetenversammlung/online/ka040.asp
http://www.berlin.de/ba-lichtenberg/politik-und-verwaltung/bezirksverordnetenversammlung/online/ka040.asp
http://www.berlin.de/ba-lichtenberg/politik-und-verwaltung/bezirksverordnetenversammlung/online/ka040.asp
http://www.berlin.de/ba-lichtenberg/politik-und-verwaltung/bezirksverordnetenversammlung/online/ka040.asp
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Ich rede hier nicht von einer verrückten Theorie, sondern von dem, 

was in Mitte und Friedrichshain-Kreuzberg seit den 1990er Jahren 

passiert. Man muss nur die Künstler und andere frisch nach 

Lichtenberg gezogene Betriebe fragen, warum sie nicht in Mitte 

geblieben sind. Es ist ein Kreislauf: Erst kommen Ausstellungen und 

Bürobauten. Dann kommt Gastronomie für die Besucher und 

Büroangestellten und dann die Clubs für den Feierabend. Dann 

steigen die Grundstückspreise. Dann werden Grundstücke verkauft, 

um die Wertsteigerung mitzunehmen. Dann kündigen die neuen 

Eigentümer den alten Gewerbemietern, um mit neuen Mietern und 

gestiegenen Mieten ihren Kaufpreis zu amortisieren. Die neuen 

Mieter müssen zwangsläufig einen Gewerbebetrieb haben, der hohe 

Renditen erzielt, um die neuen Mieten zahlen zu können. Das sind 

dann keine Autoschrauber mehr, sondern sauberes Gewerbe für 

Akademiker. Es sind die Start-Ups, die Zalandos und Googles, die 

whipv und wcleanv sind. Am Ende gefällt dem Kunstmäzen oft nicht 

mehr, wie sich das Gebiet entwickelt hat. Er zieht weiter. Und die 

Künstler oft mit ihm. So wie die, die nun nach Lichtenberg 

gekommen sind. 

 

Bei einigen Wohnungsbau-, aber auch Kultur-Investoren, kann man 

beobachten, dass sie die günstigen Preise, die durch 

planungsrechtliche Restriktionen begründet sind, z.B. bei 

Kleingartenanlagen und Gewerbeflächen, gern mitnehmen. Und dass 

sie zugleich darauf vertrauen, dass das Baurecht ihnen schon folgen 

werde. Ihre Interessen sind sehr vielfältig. Während jeder kleine 

Metallbauer und Tischlereibetrieb brav Bauanträge stellt und die 

dann eintrudelnden Auflagen unserer Bau- und Wohnungsaufsicht 

befolgt, kaufen die Großinvestoren bisweilen einfach ein Grundstück 

und verlangen im Anschluss, dass sich das Planungsrecht ihren 

Vorstellungen anpasst. So ist es bei Bauvorhaben in der Tannhäuser 

Straße in Karlshorst, so ist es in der Rhinstraße, so ist es auch in der 

Herzbergstraße. Und der Staat oder einzelne Repräsentanten des 

Staates helfen ihnen dabei, nehmen die eigenen Regeln von gestern 

nicht mehr ernst. Mit guten Begründungen. Weil wir Wohnungen 

brauchen. Weil wir Orte der Kultur brauchen. Weil wir diese und jene 

Infrastruktur dringend brauchen. 

Pressespiegel  

Berliner Woche 

3OEXHEKK FȥQ 3EMHNQEMų ~"ȥQN gg¹} 

wird gegründet 

https://www.berliner-

woche.de/lichtenberg/c-soziales/speziell-

fuer-senioren-buero-55+-wird-

gegruendet_a158676 
 

Monopol-Magazin 

Haubroks Berliner 

"Fahrbereitschaft" von Schließung 

bedroht 

https://www.monopol-

magazin.de/fahrbereitschaft-haubrok-

bezirksamt-lichtenberg 
 

B.Z. 

Die Kunst muss weg, sonst droht 

eine halbe Million Euro Strafe! 

https://www.bz-

berlin.de/berlin/lichtenberg/die-kunst-

muss-weg-sonst-droht-eine-halbe-million-

euro-strafe 
 

Süddeutsche Zeitung 

Berliner Verbote 

http://www.sueddeutsche.de/kultur/kulturp

olitik-berliner-verbote-1.3966170 
 

Berliner Abendblatt 

Mehr Schulplätze im Karlshorster 

Kiez 

http://www.abendblatt -

berlin.de/2018/05/05/mehr-schulplaetze-

im-kiez/ 
 

Tagesspiegel 

Inklusives Wohnen in Lichtenberg 
https://leute.tagesspiegel.de/lichtenberg/m

acher/2018/05/07/43913/inklusives-

wohnen-in-lichtenberg/ 
 

Berliner Zeitung 

Karlshorst Demo wegen fehlender 

Schulplätze alarmiert Politiker 

https://www.berliner-

zeitung.de/berlin/karlshorst-demo-wegen-

fehlender-schulplaetze-alarmiert-politiker-

30135176 
 

Berliner Woche 

Schulen am Limit: Karlshorster 

Eltern protestieren gegen 

unzumutbare Zustände 

https://www. berliner-

woche.de/karlshorst/c-bildung/schulen-am-

limit -karlshorster-eltern-protestieren-

gegen-unzumutbare-zustaende-an-

lernstaetten_a161501  

https://www.berliner-woche.de/lichtenberg/c-soziales/speziell-fuer-senioren-buero-55+-wird-gegruendet_a158676
https://www.berliner-woche.de/lichtenberg/c-soziales/speziell-fuer-senioren-buero-55+-wird-gegruendet_a158676
https://www.berliner-woche.de/lichtenberg/c-soziales/speziell-fuer-senioren-buero-55+-wird-gegruendet_a158676
https://www.berliner-woche.de/lichtenberg/c-soziales/speziell-fuer-senioren-buero-55+-wird-gegruendet_a158676
https://www.monopol-magazin.de/fahrbereitschaft-haubrok-bezirksamt-lichtenberg
https://www.monopol-magazin.de/fahrbereitschaft-haubrok-bezirksamt-lichtenberg
https://www.monopol-magazin.de/fahrbereitschaft-haubrok-bezirksamt-lichtenberg
https://www.bz-berlin.de/berlin/lichtenberg/die-kunst-muss-weg-sonst-droht-eine-halbe-million-euro-strafe
https://www.bz-berlin.de/berlin/lichtenberg/die-kunst-muss-weg-sonst-droht-eine-halbe-million-euro-strafe
https://www.bz-berlin.de/berlin/lichtenberg/die-kunst-muss-weg-sonst-droht-eine-halbe-million-euro-strafe
https://www.bz-berlin.de/berlin/lichtenberg/die-kunst-muss-weg-sonst-droht-eine-halbe-million-euro-strafe
http://www.sueddeutsche.de/kultur/kulturpolitik-berliner-verbote-1.3966170
http://www.sueddeutsche.de/kultur/kulturpolitik-berliner-verbote-1.3966170
http://www.abendblatt-berlin.de/2018/05/05/mehr-schulplaetze-im-kiez/
http://www.abendblatt-berlin.de/2018/05/05/mehr-schulplaetze-im-kiez/
http://www.abendblatt-berlin.de/2018/05/05/mehr-schulplaetze-im-kiez/
https://leute.tagesspiegel.de/lichtenberg/macher/2018/05/07/43913/inklusives-wohnen-in-lichtenberg/
https://leute.tagesspiegel.de/lichtenberg/macher/2018/05/07/43913/inklusives-wohnen-in-lichtenberg/
https://leute.tagesspiegel.de/lichtenberg/macher/2018/05/07/43913/inklusives-wohnen-in-lichtenberg/
https://www.berliner-zeitung.de/berlin/karlshorst-demo-wegen-fehlender-schulplaetze-alarmiert-politiker-30135176
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https://www.berliner-woche.de/karlshorst/c-bildung/schulen-am-limit-karlshorster-eltern-protestieren-gegen-unzumutbare-zustaende-an-lernstaetten_a161501
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Konflikte und Ellenbogenmethoden, unterschiedliche Interessen, 

stellen in Stadtentwicklungspolitik und Wirtschaftsleben den 

Normalfall, nicht den Ausnahmefall dar. Deshalb ist es wichtig, sich 

auf Spielregeln zu verständigen, die auch in Krisenzeiten gelten. 

Damit ich nicht falsch verstanden werde: Wenn sich die Welt ändert, 

kann und soll man die Regeln, die man vereinbart hat, gern ebenfalls 

ändern. Das ist das Handwerk guter Politik. Schlechtes 

Politikhandwerk ist es m.E., wenn Politik die Regeln, die sie selbst 

gemacht hat, einfach umgeht.  

Ich mache Politik, um an der Seite der Schwachen sein. Vielen geht 

es sicherlich ähnlich. Wir beschließen Milieuschutzsatzungen, um die 

Schwachen davor zu bewahren, aus ihren Wohnungen 

herausgentrifiziert zu werden. Wir beschließen die Sicherung von 

Kleingärten, um den Kleingärtnern ihr grünes Wochenendidyll zu 

bewahren, die sich nicht jedes Jahr einen Interkontinentalflug oder 

den Kauf eines eigenen Häuschens mit Garten leisten können. Wir 

beschließen die Sicherung von Innenhöfen, um die Lebensqualität 

der Menschen zu halten, die ohnehin schon wenig Grün haben. 

 

Diese Menschen, die bedrängten Bewohner im Weitlingkiez und die 

Kleingärtner, es sind dieselben Leute, die in den Berliner 

Gewerbegebieten arbeiten gehen. Es sind dieselben Leute, die in 

Hohenschönhausen und im Fennpfuhl um ihre Innenhöfe bangen. Es 

sind dieselben Leute, die um Schul- und Kitaplätze kämpfen. Es sind 

Lichtenberger und Lichtenbergerinnen, die geringe bis normale 

Einkommen haben und froh sind, dass sie eine Arbeit haben, von der 

sie leben können und die froh sind, dass sie nicht nach Brandenburg 

zur Arbeit pendeln müssen. Wir wissen wie voll unsere Züge sind und 

wie oft sie verspätet oder gar nicht fahren. Und wir haben genau aus 

dieser Einsicht heraus und im Einvernehmen mit der BVV 

beschlossen, dass wir die bestehenden und genehmigten Nutzungen 

im Gewerbegebiet sichern wollen. Dazu stehe ich. Dazu gehört auch 

die Kunstproduktion. Auch sie möchte ich erhalten, denn sie hat 

genau so ein Recht auf Schutz, wie das andere produzierenden 

Gewerbe. 

Ich werde aber keine Position vertreten, die die bestehenden 

produzierenden Nutzungen aus dem Gewerbegebiet verdrängt. Ein 

Pressespiegel  

Berliner Woche 

Vom Vize zum Vorsitzenden: 

Vorstand der Seniorenvertretung 

neu gewählt 

https://www.berliner-

woche.de/lichtenberg/c-soziales/vom-

vize-zum-vorsitzenden-vorstand-der-

seniorenvertretung-neu-

gewaehlt_a161342 
 

Berliner Zeitung 

Lichtenberger Fahrbereitschaft 

Stadträtin verbietet Ausstellungen 

im Künstlerquartier 

https://www.berliner-

zeitung.de/berlin/lichtenberger-

fahrbereitschaft-stadtraetin-verbietet-

ausstellungen-im-kuenstlerquartier-

30139896 
 

neues deutschland 

Ein falsches Signal 

https://www.neues-

deutschland.de/artikel/1087819.kunsts

tandort-lichtenberg-ein-falsches-

signal.html 
 

neues deutschland 

Lichtenberg: Konflikt um Kulturort 

https://www.neues-

deutschland.de/artikel/1087828.lichten

berg-konflikt-um-kulturort.html  
 

der freitag 

Das Bauernopfer 

https://www.freita g.de/autoren/tkkale

yta/das-bauernopfer 
 

neues deutschland 

Kein Geld und keine 

Gewerbeflächen 

https://www.neues-

deutschland.de/artikel/1088044.kein-

geld-und-keine-gewerbeflaechen.html 
 

Tagesspiegel 

"Totalgentrifizierung" Lichtenbergs 

befürchtet  

https://leute.tagesspiegel.de/lichtenber

g/macher/2018/05/14/44466/totalgen

trifizierung-lichtenbergs-befuerchtet-

bald-kommen-die-zahnaerzte-aus-

kassel/ 

 

https://www.berliner-woche.de/lichtenberg/c-soziales/vom-vize-zum-vorsitzenden-vorstand-der-seniorenvertretung-neu-gewaehlt_a161342
https://www.berliner-woche.de/lichtenberg/c-soziales/vom-vize-zum-vorsitzenden-vorstand-der-seniorenvertretung-neu-gewaehlt_a161342
https://www.berliner-woche.de/lichtenberg/c-soziales/vom-vize-zum-vorsitzenden-vorstand-der-seniorenvertretung-neu-gewaehlt_a161342
https://www.berliner-woche.de/lichtenberg/c-soziales/vom-vize-zum-vorsitzenden-vorstand-der-seniorenvertretung-neu-gewaehlt_a161342
https://www.berliner-woche.de/lichtenberg/c-soziales/vom-vize-zum-vorsitzenden-vorstand-der-seniorenvertretung-neu-gewaehlt_a161342
https://www.berliner-zeitung.de/berlin/lichtenberger-fahrbereitschaft-stadtraetin-verbietet-ausstellungen-im-kuenstlerquartier-30139896
https://www.berliner-zeitung.de/berlin/lichtenberger-fahrbereitschaft-stadtraetin-verbietet-ausstellungen-im-kuenstlerquartier-30139896
https://www.berliner-zeitung.de/berlin/lichtenberger-fahrbereitschaft-stadtraetin-verbietet-ausstellungen-im-kuenstlerquartier-30139896
https://www.berliner-zeitung.de/berlin/lichtenberger-fahrbereitschaft-stadtraetin-verbietet-ausstellungen-im-kuenstlerquartier-30139896
https://www.berliner-zeitung.de/berlin/lichtenberger-fahrbereitschaft-stadtraetin-verbietet-ausstellungen-im-kuenstlerquartier-30139896
https://www.neues-deutschland.de/artikel/1087819.kunststandort-lichtenberg-ein-falsches-signal.html
https://www.neues-deutschland.de/artikel/1087819.kunststandort-lichtenberg-ein-falsches-signal.html
https://www.neues-deutschland.de/artikel/1087819.kunststandort-lichtenberg-ein-falsches-signal.html
https://www.neues-deutschland.de/artikel/1087819.kunststandort-lichtenberg-ein-falsches-signal.html
https://www.neues-deutschland.de/artikel/1087828.lichtenberg-konflikt-um-kulturort.html
https://www.neues-deutschland.de/artikel/1087828.lichtenberg-konflikt-um-kulturort.html
https://www.neues-deutschland.de/artikel/1087828.lichtenberg-konflikt-um-kulturort.html
https://www.freitag.de/autoren/tkkaleyta/das-bauernopfer
https://www.freitag.de/autoren/tkkaleyta/das-bauernopfer
https://www.neues-deutschland.de/artikel/1088044.kein-geld-und-keine-gewerbeflaechen.html
https://www.neues-deutschland.de/artikel/1088044.kein-geld-und-keine-gewerbeflaechen.html
https://www.neues-deutschland.de/artikel/1088044.kein-geld-und-keine-gewerbeflaechen.html
https://leute.tagesspiegel.de/lichtenberg/macher/2018/05/14/44466/totalgentrifizierung-lichtenbergs-befuerchtet-bald-kommen-die-zahnaerzte-aus-kassel/
https://leute.tagesspiegel.de/lichtenberg/macher/2018/05/14/44466/totalgentrifizierung-lichtenbergs-befuerchtet-bald-kommen-die-zahnaerzte-aus-kassel/
https://leute.tagesspiegel.de/lichtenberg/macher/2018/05/14/44466/totalgentrifizierung-lichtenbergs-befuerchtet-bald-kommen-die-zahnaerzte-aus-kassel/
https://leute.tagesspiegel.de/lichtenberg/macher/2018/05/14/44466/totalgentrifizierung-lichtenbergs-befuerchtet-bald-kommen-die-zahnaerzte-aus-kassel/
https://leute.tagesspiegel.de/lichtenberg/macher/2018/05/14/44466/totalgentrifizierung-lichtenbergs-befuerchtet-bald-kommen-die-zahnaerzte-aus-kassel/


 

 Sommerzeit ist Urlaubszeit  

Stellv. Bezirksbürgermeisterin und Bezirksstadträtin  Birgit Monteiro ð birgit.monteiro @lichtenberg.berlin.de  

Abteilung  Stadtentwicklung, Soziales, Wirtschaft und Arbeit     Seite 6  

Ausstellungsbetrieb wäre so eine verdrängende Nutzung. Hier geht 

es auch nicht nur um das Gewerbegebiet Herzbergstraße, sondern 

um den zukünftigen Stellenwert des produzierenden Gewerbes in 

Berlin. 

 

Wir haben die Wahl: Entweder ändern wir die Regeln, das ist 

möglich. Dann müssen wir und das Land Berlin die Verantwortung 

für die Folgen übernehmen. Oder wir kommen zu dem Schluss, dass 

diese strengen Regeln sinnvoll waren und sind, weil sie die 

Spekulation mit Gewerbeflächen nachweisbar eingedämmt und die 

Existenz des produzierenden Gewerbes wirksam geschützt haben. 

Beide Wege sind möglich. Nur eins können wir nicht: Wir können 

nicht sagen, wir hätten die Konsequenzen unseres Handelns nicht 

gekannt. In diesem Sinne werde ich weiterhin für den Schutz des 

produzierenden Gewerbes kämpfen und bedanke mich herzlich bei 

all jenen, auf deren Fairness und Solidarität ich mich bisher 

verlassen konnte.  

 

Ihre Birgit Monteiro 

 

Ein Stadtteil im Wandel  
 

Bei der Fennpfuhl-Konferenz zur städtebaulichen Entwicklung am 

26. Juni wurde über den aktuellen Arbeitsstand des Rahmenplans für 

die Großsiedlung vorgestellt und diskutiert. Die dort vorgestellte 

Präsentation können Sie hier herunterladen: 

https://www.berlin.de/ba-

lichtenberg/aktuelles/buergerbeteiligung/praesentation-fennpfuhl-konferenz.pdf 

Der zweitkleinste Lichtenberger Ortsteil ist zugleich der am 

dichtesten besiedelte. Die dichte Bebauung und der weitläufige 

Fennpfuhlpark rund um den namensgebenden See machen bis heute 

den Charakter der ersten zusammenhängenden Plattenbau-

Großwohnsiedlung der ehemaligen DDR aus. Bereits seit 1993 

besteht der Bürgerverein Fennpfuhl, der sich seit seiner Gründung 

vor nunmehr auch bereits 25 Jahren für direkte Bürgerbeteiligung 

im Zusammenhang mit großen Bauvorhaben £ zum Beispiel die 

w(;H>M<?LA?L /JCNT?v I>?L >?L .IMMC-˲;O ¥B?ON? ;H>?F¸M $IN?F £ 

einsetzt. Auch die einst geplante Uferbebauung des Fennpfuhl stand 

Pressespiegel 
 

Berliner Zeitung 

Kunstsammlerpaar Haubrok Wie 

úEGS ER LHS DEQ ~&AGQBEQEHSRCGAFS v.. 

https://www.berliner-

zeitung.de/kultur/kunst/kunstsammlerpaar-

haubrok-wie-geht-es-mit-der--

fahrbereitschaft--weiter--30414348 

 

Berliner Woche 

Viele Menschen erreichen: 

Stadtteildialoge als Format der 

Bürgerbeteiligung 

https://www.berliner-

woche.de/lichtenberg/c-soziales/viele-

menschen-erreichen-stadtteildialoge-als-

format-der-buergerbeteiligung_a164396 

 

Berliner Woche 

Milieuschutz für den Weitlingkiez: 

Erhaltungssatzung beschlossen 

https://www.berliner-

woche.de/lichtenberg/c-politik/milieuschutz-

fuer-den-weitlingkiez-erhaltungssatzung-

beschlossen_a164354 

 

Berliner Abendblatt 

Schutz für den Weitling-Kiez 

http://www.abendblatt -

berlin.de/2018/05/27/schutz-fuer-den-

weitling-kiez/ 

 

Berliner Zeitung 

Steigende Mieten Dieser 

Lichtenberger Kiez wird 

Milieuschutzgebiet 

https://www.berliner-

zeitung.de/berlin/steigende-mieten-dieser-

lichtenberger-kiez-wird-milieuschutzgebiet-

30541264 

 

Berliner Woche 

Fahrradfirmen aus der Josef-Orlopp-

Straße bangen um Werkstätten 

https://www.berliner-

woche.de/lichtenberg/c-

wirtschaft/fahrradfirmen-aus-der-josef-

orlopp-strasse-bangen-um-

werkstaetten_a165458 
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im Fokus der Arbeit des Vereins; sie konnte auch dank eines 

umfangreichen und fundierten Bürgergutachtens 1996 verhindert 

werden. Der Arbeitskreis Stadtentwicklung des Vereins ist bis heute 

im Bezirk ein anerkannter Partner. 2012 realisierte der Bürgerverein 

eine Bürgerbefragung, die ergab, dass eine große Mehrheit der 

Menschen im Fennpfuhl gern dort lebt.  

 

Auch mehr als 45 Jahre 

nach der 

Grundsteinlegung ist der 

Fennpfuhl weiter im 

Wandel. An vielen Stellen 

entstehen neue 

Wohnungen, Kitas und 

Schulen werden saniert, 

erweitert und neu gebaut. 

 

Meine Abteilung erstellt deshalb seit Ende 2017 einen Rahmenplan 

für den Fennpfuhl. Dieser soll die städtebauliche Grundstruktur der 

Großsiedlung, ihre Qualitäten und Defizite sowie 

Entwicklungspotentiale erarbeiten. Dabei soll untersucht werden, 

welche Flächen sich für den Wohnungsbau eignen, welche für die 

Schaffung von Kitas und Schulen geeignet sind £ und welche besser 

unbebaut bleiben sollen.  

Auf der Fennpfuhl-Konferenz wurde ein erster Arbeitsstand des 

Rahmenplans vorgestellt und diskutiert. Die Konferenz gab allen 

Anwohnerinnen und Anwohnern die Möglichkeit, Anregungen zum 

Rahmenplan zu geben. Die Ergebnisse der Konferenz werden soweit 

möglich in die abschließende Bearbeitung des Rahmenplans 

einfließen. Mit diesem Rahmenplan schaffen wir die Grundlage für 

eine geordnete Entwicklung des Fennpfuhl. Ende des Jahres soll es 

fertig sein. 

 

Parallel dazu endet auch gerade die Ausschreibung für den nächsten 

Rahmenplan, der Neu-Hohenschönhausen untersuchen soll. Auch 

dort wollen wir die Entwicklungsmöglichkeiten herausarbeiten. Ende 

dieser Legislaturperiode sollen zu allen Lichtenberger 

Großsiedlungen Rahmenpläne bestehen. Auf deren Grundlage 

Pressespiegel 
 

Berliner Woche 

Gedenkspaziergang und Ausstellung 

über die Politikerin 

https://www.berliner-

woche.de/lichtenberg/c-

soziales/gedenkspaziergang-und-

ausstellung-ueber-die-politikerin_a165014 

 

Berliner Woche 

Förderprogramm unterstützt 

Projekte für Arbeitslose 

https://www.berliner-

woche.de/lichtenberg/c-

soziales/foerderprogramm-unterstuetzt-

projekte-fuer-arbeitslose_a167477 

 

Berliner Woche 

Bürgerinitiative sammelt 

Unterschriften für Einwohnerantrag 
https://www.berliner-woche.de/karlshorst/c-

bauen/buergerinitiative-sammelt-

unterschriften-fuer-

einwohnerantrag_a167618 

 

Tagesspiegel 

Vorkaufsrecht, Milieuschutz und 

Remixing 

https://leut e.tagesspiegel.de/lichtenberg/ma

cher/2018/06/25/49110/vorkaufsrecht-

milieuschutz-und-remixing/  

 

Berliner Woche 

Milieuschutz im Weitlingkiez 
https://ww w.berliner-

woche.de/rummelsburg/c-

politik/milieuschutz-im-

weitlingkiez_a169652 

 

Tagesspiegel 

Axel Haubrok schreibt Brief an 

Grunst, kündigt Mitgliedschaft im 

Kulturbeirat 
https://leute.tagesspiegel.de/lichtenberg/ku

enstler/2018/07/02/49144/axel-haubrok-

schreibt-brief-an-grunst-kuendigt-

mitgliedschaft-im-kulturbeirat-und-will-die-

fahrbereitschaft-umsiedeln/  

 

Berliner Woche 

Der Bezirk sucht das Unternehmen 

des Jahres 

https://www.berliner-

woche.de/lichtenberg/c-wirtschaft/der-

bezirk-sucht-das-unternehmen-des-

jahres_a170768 
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können wir dann Bebauungspläne ausarbeiten, die den Investoren 

und dem Bezirksamt die Grenzen und Chancen der künftigen 

Entwicklung genau vorgeben können. Ziel ist eine abgestimmte 

Entwicklung aus Wohnungsbau, Gewerbe und sozialer Infrastruktur 

wie z.B. Schulen und Grünflächen. 

 

Bundesratsinitiative zur Anpassung des 
Gewerbemietrechts beschlossen  
 

Folgende Pressemitteilung des Senates von Ende Mai finde ich sehr 

spannend, weswegen ich sie hier wiedergeben möchte: 

 

Der Senat hat heute auf Vorlage des Senators für Justiz, 

Verbraucherschutz und Antidiskriminierung, Dr. Dirk Behrendt, eine 

Bundesratsinitiative zur Anpassung des Gewerbemietrechts 

beschlossen.  

Für Gewerbemietende soll ein gesetzlicher Anspruch auf eine 

Verlängerung des Mietverhältnisses zu den bislang geltenden 

Konditionen geschaffen werden. Auf der Grundlage dieses 

Verlängerungsanspruchs sollen Mieter erreichen können, dass das 

Mietverhältnis eine Dauer von zehn Jahren ab der Überlassung 

erhält. Es sollten dabei sachgerechte Ausnahmen zugelassen 

werden. Ferner sollte dem Vermieter die Befugnis eingeräumt 

werden, der Verlängerung zu widersprechen, wenn er an der 

vorzeitigen Beendigung des Mietverhältnisses ein schutzwürdiges 

Interesse hat. In diesem Fall wäre der Mieter angemessen zu 

entschädigen. 

 

Es wäre eine tolle Sache, wenn diese Initiative am Ende auch 

tatsächlich ein entsprechendes Gesetz ergibt. Denn Gewerbemieter 

genießen nicht annähernd den gleichen Schutz wie 

Wohnungsmieter. Ein Gewerbemietvertrag kann je nach Inhalt des 

Mietvertrages ohne Angaben von Gründen gekündigt werden. 

Mieterschutzrechte bestehen nicht. Unternehmen werden nicht vor 

w+<>;=BFIMCAE?CNv A?M=BȫNTNn #?L;>? <?C >?H ;ENuell schnell 

steigenden Immobilien- und Flächenpreisen wird das zum Problem, 

da die Gewerbemieter von den Eigentümern oft als Hindernis 

gesehen werden, wenn die Wertsteigerungen realisiert werden 

Pressemitteilungen  

Folgende Pressemitteilungen hat 

meine Abteilung seit dem letzten 

Newsletter veröffentlicht: 
 

04.05.2018: 

Neuer Vorstand für Lichtenberger 

Seniorenvertretung 
https://www.berlin.de/ba-

lichtenberg/aktuelles/pressemitteilungen/20

18/pressemitteilung.698937.php 

 

17.05.2018 

Gesucht wird: Das Lichtenberger 

Unternehmen des Jahres 2018 
https://www.berlin.de/ba-

lichtenberg/aktuelles/pressemitteilungen/20

18/pressemitteilung.703186.php 

 

18.05.2018 

Milieuschutzsatzung für die 

Weitlingstraße beschlossen 
https://www.berlin.de/ba-

lichtenberg/aktuelles/pressemitteilungen/20

18/pressemitteilung.703245.php 

 

25.05.2018 

Bündnis für Wirtschaft und Arbeit: 

Erster Stammtisch 
https://www.berlin.de/ba-

lichtenberg/aktuelles/pressemitteilungen/20

18/pressemitteilung.705098.php 

 

01.06.2018 

Lichtenberg lädt zu den  

Sozialtagen ein 
https://www.berlin.de/ba-

lichtenberg/aktuelles/pressemitteilungen/20

18/pressemitteilung.707447.php 

 

05.06.2018 

Lokales Soziales Kapital: 

Arbeitsmarkt-Projekte einreichen 
https://www.berlin.de/ba-

lichtenberg/aktuelles/pressemitteilungen/20

18/pressemitteilung.708437.php 

 

20.06.2018 

Einwohnerversammlung: 

Milieuschutz im Weitlingkiez 
https://www.berlin.de/ba-

lichtenberg/aktuelles/pressemitteilungen/20

18/pressemitteilung.714217.php 

 

https://www.berlin.de/ba-lichtenberg/aktuelles/pressemitteilungen/2018/pressemitteilung.698937.php
https://www.berlin.de/ba-lichtenberg/aktuelles/pressemitteilungen/2018/pressemitteilung.698937.php
https://www.berlin.de/ba-lichtenberg/aktuelles/pressemitteilungen/2018/pressemitteilung.698937.php
https://www.berlin.de/ba-lichtenberg/aktuelles/pressemitteilungen/2018/pressemitteilung.703186.php
https://www.berlin.de/ba-lichtenberg/aktuelles/pressemitteilungen/2018/pressemitteilung.703186.php
https://www.berlin.de/ba-lichtenberg/aktuelles/pressemitteilungen/2018/pressemitteilung.703186.php
https://www.berlin.de/ba-lichtenberg/aktuelles/pressemitteilungen/2018/pressemitteilung.703245.php
https://www.berlin.de/ba-lichtenberg/aktuelles/pressemitteilungen/2018/pressemitteilung.703245.php
https://www.berlin.de/ba-lichtenberg/aktuelles/pressemitteilungen/2018/pressemitteilung.703245.php
https://www.berlin.de/ba-lichtenberg/aktuelles/pressemitteilungen/2018/pressemitteilung.705098.php
https://www.berlin.de/ba-lichtenberg/aktuelles/pressemitteilungen/2018/pressemitteilung.705098.php
https://www.berlin.de/ba-lichtenberg/aktuelles/pressemitteilungen/2018/pressemitteilung.705098.php
https://www.berlin.de/ba-lichtenberg/aktuelles/pressemitteilungen/2018/pressemitteilung.707447.php
https://www.berlin.de/ba-lichtenberg/aktuelles/pressemitteilungen/2018/pressemitteilung.707447.php
https://www.berlin.de/ba-lichtenberg/aktuelles/pressemitteilungen/2018/pressemitteilung.707447.php
https://www.berlin.de/ba-lichtenberg/aktuelles/pressemitteilungen/2018/pressemitteilung.708437.php
https://www.berlin.de/ba-lichtenberg/aktuelles/pressemitteilungen/2018/pressemitteilung.708437.php
https://www.berlin.de/ba-lichtenberg/aktuelles/pressemitteilungen/2018/pressemitteilung.708437.php
https://www.berlin.de/ba-lichtenberg/aktuelles/pressemitteilungen/2018/pressemitteilung.714217.php
https://www.berlin.de/ba-lichtenberg/aktuelles/pressemitteilungen/2018/pressemitteilung.714217.php
https://www.berlin.de/ba-lichtenberg/aktuelles/pressemitteilungen/2018/pressemitteilung.714217.php
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sollen. Auch ist die erste Konsequenz eines Eigentümerwechsels oft, 

dass der neue Eigentümer erstmal die Gewerbemietverträge 

kündigt, um mit einer Mieterhöhung den Kaufpreis zu refinanzieren. 

So eine Anpassung des Gewerbemietrechtes hätte also auch den 

angenehmen Nebeneffekt, dass spekulative Grundstücksgeschäfte 

eingedämmt werden. 

  

Mein Buchtipp 

ăDas achte Leben (f¿r Brilka)ò 
von Nino Haratischwili, eine Familiensaga auf über 1.200 Seiten 

 

w/=BIH CGG?L QIFFN? /N;MC; H;=B ,;LCM OH> 

nun traf sie im Paris des Kaukasus ein. In 

der Stadt mit den Gewürzmärkten, den 

neuen Cafés und alten Häusern, den langen 

gepflasterten, staubigen Boulevards. Mit 

den koscheren Metzgereien und den 

katholischen Kirchen, mit den prächtigen 

Kutschen..., mit den Tierhändlern, den 

Wein- und den Teppichhändlern, mit den 

Literatur-, Tanz- und Theaterzirkeln, mit 

den Theatern und dem Opernhaus, mit den 

sich gerade im Bau befindenden 

Wohnhäusern und bolschewistischer 

Architektur, mit den jahrhundertealten 

Festungen und unzähligen Kirchtürmen, mit 

den verwinkelten Gassen der jüdischen und 

armenischen Viertel der Stadt, mit den 

Schwefelbädern, mit den 

heruntergekommenen Hinterhöfen und den imposanten Villen im 

+MN?Hnv  

 

Auf diese Art beschreibt Haratischwili die georgische Hauptstadt 

wenige Jahre nach dem Sieg der Revolution. Die junge und erst 1983 

in Tbilissi geborene Autorin schildert aber vor allem das Leben von 

acht Frauen einer georgischen Familie zwischen 1900 und heute. 

Streng gehütet wird in dieser Familie das Rezept für eine ganz 

besondere heiße Schokolade, deren Genuss einerseits höchstes 

Bezirksamtsbeschlüsse 
aus meiner Abteilung  

Die Beschlusstexte können Sie 

hier nachlesen: 
https://www.berlin.de/ba-

lichtenberg/politik-und-

verwaltung/bezirksverordnetenversammlung

/online/vo040.asp  

 

¶0845/VIII Bebauungsplan 11-

116 VE £ Auswertung der 

Behördenbeteiligung 

¶0846/VIII Bebauungsplan 11-

\]b w0;HHBȗOM?LMNL;X?v  

£ Aufstellungsbeschluss  

¶0844/VIII Bebauungsplan 11-

52 w&"! ˲?NIHI;M?v £ 

Auswertung 

Behördenbeteiligung 

¶0767/VIII Abgestimmte 

Position zum Gewerbegebiet 

Herzbergstraße 

¶0803/VIII Bebauungsplan 11-

94 VE £  erneute 

Behördenbeteiligung 

¶0785/VIII 

Erhaltungsverordnung für die 

Dörfer Malchow, Falkenberg 

und Wartenberg £ Absicht zur 

Teilaufhebung im Dorf 

Malchow 

¶0786/VIII Bebauungsplan 11-

\^_ '#˱  w(;H> CH /IHH?v £ 

frühzeitige Beteiligungen 

¶0787/VIII Bebauungsplan 11-

135 KGA w)ȫBF?HALOH>v £ 

frühzeitige Beteiligungen 

¶0774/VIII Wahlvorschlag 

Berufungen/Abberufungen 

der Mitglieder für den 

Ehrenamtlichen Dienst 

¶0776/VIII Bebauungsplan 11-

114 VE  Genslerstraße 17 £ 

Festsetzung 

¶0785/VIII Soziale 

Erhaltungsverordnung für 

>;M #?<C?N w3?CNFCHAMNL;X?v 

https://www.berlin.de/ba-lichtenberg/politik-und-verwaltung/bezirksverordnetenversammlung/online/vo040.asp
https://www.berlin.de/ba-lichtenberg/politik-und-verwaltung/bezirksverordnetenversammlung/online/vo040.asp
https://www.berlin.de/ba-lichtenberg/politik-und-verwaltung/bezirksverordnetenversammlung/online/vo040.asp
https://www.berlin.de/ba-lichtenberg/politik-und-verwaltung/bezirksverordnetenversammlung/online/vo040.asp
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Glück verspricht, anderseits jedoch mit einem Fluch verbunden zu sein scheint. Stalin und 

Beria, Weißgardisten, Bolschewiki und Geheimdienstler, Tänzerinnen und Künstler, 

Verräter und Verratene £ ganz normale Leben und unermessliches Leid, massenhafter Tod 

und doch auch £ bisweilen, nie dauerhaft £ privates Glück. Das Buch macht in seiner 

Buntheit und Sprachgewalt Lust auf Georgien. Und es erinnert daran, dass wir uns in 

Deutschland möglicherweise diesem oder jenem Zwang ausgesetzt sehen, dass Intrigen, 

auch psychischer Druck zwar mancherorten zu den Begleiterscheinungen der 

Machtausübung gehören mögen, aber all das doch weniger existentiell und bedrohlich als 

andernorts ist. Genießen und nutzen wir unsere Freiheiten! Dann werden wir nicht 

untergehen. J 

 

 

Leserbrief: 

Computer -Kids in der Kiezspinne  
 

Es war 1986 £ ich war gerade 17 Jahre alt £ als ich im Rahmen meiner Lehre die 

Computersprache Basics gelernt habe. Damals war der Umgang mit Computer noch etwas 

exotisches und nur wenige hatten Zugang zu solchen Geräten. Der Kurs hat mich 

fasziniert, aber im Anschluss daran lagen die praktischen Anwendungsmöglichkeiten nicht 

gerade auf der Hand. Heute ist das ganz anders, Programmieren wird von einigen 

Fachleuten schon als wichtige Kulturtechnik wie eine klassische Fremdsprache angesehen. 

Ich bedaure, dass ich damals nicht mehr aus meinen Kenntnissen gemacht habe. In dem 

Zusammenhang freue ich mich über den Leserbrief von Herrn Roberto Santana Perez, der 

mich erreicht hat. Herr Perez arbeitet im Medienkompetenzzentrum Lücke und bringt dort 

den Kindern den praktischen Nutzen von Computern bei. Dazu gehört auch das 

Programmieren.  

 

Sehr geehrte Frau Monteiro, 

vor einiger Zeit wandte ich mich mit der Bitte, mir bei der Organisation einer Computer AG 

für Berliner Kids zu helfen, an Sie. Für Ihre Hilfe möchte ich mich in meinem eigenen 

Namen aber vor allem auch im Namen der Kinder bedanken. Aktuell kommen 9 Kinder 

regelmäßig und ab und zu auch weitere Kinder zu unserer Veranstaltung. Wir treffen uns 

immer Freitags, 16:00 Uhr im Medienkompetenzzentrum Die Lücke im 

Nachbarschaftshaus ORANGERIE des Kiezspinne FAS e.V. also zu einer eher ungünstigen 

Zeit direkt vor dem Wochenende. 

 

Umso mehr freuen wir uns, dass die Kinder so engagiert sind und immer überpünktlich vor 

der Tür stehen. Dabei sind Jungen und Mädchen von Grundschule und Gymnasium, wir 
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befassen uns mit der Programmierung von Computern aber auch mit dem Datenschutz 

und Sicherheit im Internet und allem was man da so braucht. 
 

Wir lernen mit moderner Technik und modernsten Methoden mittels e-Learning auf der 

Grundlage der Ausarbeitungen des Hasso-Plattner-Instituts der Uni Potsdam. Wir lernen 

umweltfreundlich und verzichten auf Papier und Kreide, nicht aber auf die langjährigen 

hauptberuflichen Erfahrungen der Übungsleiter. 

Frau Schwabe und Frau Pueyo unterstützen uns nach Kräften und so konnten wir vieles 

erreichen. Wir waren gemeinsam zu Besuch im Technikmuseum, im Computermuseum 

und bereiten jetzt den Besuch des Konrad-Zuse-Institut der Freien Universität vor. Das soll 

unser Abschluss des Schuljahres und ein Dankeschön an alle Teilnehmer sein. 

Für die Sommerferien wollen wir Workshops organisieren, um weitere Kinder zu 

interessieren und so bleibt die ganze Sache hoch interessant und spannend, einiges findet 

man auch auf unserer Internetseite http://computer -spinne.de, aber leider bleibt dafür 

immer wenig Zeit.  

Im nächsten Schuljahr geht es weiter, nochmals danke für Ihre Hilfe. 
 

Mit freundlichen Grüßen 

Roberto Santana Perez 
 

 

Der Lichtenberger Arbeitsmarkt im Überblick  
 

 Aktuell 

per 30.06.2018 

Vormonat 

per 31.05.2018 

Vorjahr 

per 30.06.2017 

Arbeitslose 11.483 11.703 11.974 

Quote in % 

bezogen auf alle 

zivilen 

Erwerbspersonen 

7,1 7,2 7,5 

Unterbeschäftigung  

ohne Kurzarbeit 
16.884 17.061 17.271 

Unterbeschäftigungs-

quote 
10,1 10,2 10,5 

Arbeitslose unter 25 J. 873 875 840 

Quote in % 

der unter 25jährigen 

Erwerbspersonen 

7,7 7,7 7,8 

Gewerbebetriebe 21.068 21.059 20.789 

http://computer-spinne.de/
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Offene Stellen des Bezirksamtes finden Sie hier: 

http://www.berlin.de/ba-lichtenberg/aktuelles/ausschreibungen/stellenangebote/artikel.336263.php 

 

Offene Stellen in ganz Deutschland finden Sie bei der Jobbörse der Bundesarbeitsagentur: 

http://jobboerse.arbeitsagentur.de  

 

 

 

Passend zu den Arbeitsmarktzahlen hier auch noch ein Foto von der letzten Veranstaltung 

w";GCFC? CG 'C?Tvn $C?L<?C NL?@@?H MC=B >?L #eschäftsführer des Jobcenters, Herr Lutz 

Neumann, und ich gemeinsam mit Lichtenberger Menschen über 55 Jahren ohne Arbeit 

und bereden, woran es liegt und wie wir die Vermittlung verbessern können. Dieses Mal 

trafen wir uns in der Kiezspinne, über 40 Menschen waren unserer Einladung gefolgt. Der 

Saal war voll. Lutz Neumann hatte auch Arbeitgeber mitgebracht und Förderprogramme 

vorgestellt. Ich habe über die vielfältigen Beratungsangebote des Bezirksamtes informiert 

und das Bezirksamt auch als Arbeitgeber vorgestellt. Denn wir stellen im Schnitt jeden Tag 

eine Person ein. Eine Folgeveranstaltung wird schon geplant. 

  

http://www.berlin.de/ba-lichtenberg/aktuelles/ausschreibungen/stellenangebote/artikel.336263.php
http://jobboerse.arbeitsagentur.de/
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Aktuelle Bau - und Planungsvorhaben  
 

In den Sitzungen des BVV-Ausschusses Ökologische Stadtentwicklung und Mieterschutz ist 

die Vorstellung von ausgewählten aktuellen Bau- und Planungsvorhaben in Lichtenberg ein 

fester Tagesordnungspunkt. Die Liste wird auch regelmäßig an die Presse weitergegeben 

und in den Rathausnachrichten veröffentlicht. Ich berichte auch in meinem Newsletter 

regelmäßig dazu, um noch mehr Menschen zu erreichen. Durch die breite Veröffentlichung 

bekommen wir schon in einem frühen Planungsstadium eine Rückmeldung und können dies 

ins weitere Verfahren einfließen lassen.  

Der Ausschuss tagt immer am ersten und vierten Donnerstag eines Monats um 19 Uhr im 

Lichtenberger Rathaus. Im Juli bis Mitte August ist allerdings Sommerpause. 

 

Aktuelle Planungsvorhaben  
 Anzahl  

WE / GE 

Eitelstraße 9-10A 

Rummelsburg 

Wohnungsbauvorhaben auf dem 

gewerblichen Hinterland an der Bahn 

120 

 

 

Neueingänge Bauanträge und Vorbescheide 

 

Am Wasserwerk 22 

Alt-Lichtenberg 

Errichtung einer Stahl-Leichtbauhalle für 

eine Kfz-Reparaturwerkstatt mit integrierter 

Lackiererei, Kfz-Prüfstelle mit 

Abgasuntersuchung; Reifenlager und 

Lagerhalle 

- 

Am Wasserwerk 26 

Alt-Lichtenberg 

Errichtung einer Großhandelshalle (Halle 1) - 

Siegfriedstraße 30 

Alt-Lichtenberg 

Neubau einer Einsatzleitung Straßenbahn 

mit Erweiterungsflächen für Büronutzung 

- 

Gotlindestraße 40 A 

Alt-Lichtenberg 

Neubau eines REWE Supermarktes mit 

Außenanlagen und 47 Stellplätzen und 

vorherigem Abbruch des vorhandenen REWE 

Marktes 

1 

Alt-Friedrichsfelde 121 

Friedrichsfelde 

Errichtung eines 6-geschossigen + DG Wohn- 

und Geschäftshauses mit 2 Aufgängen, voll 

unterkellert, 2 Stellplätze auf dem Flachdach, 

54 
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barrierefreie Erreichbarkeit aller Geschosse, 

sowie einer Feuerwehrzufahrt 

Spittastraße 37 

Rummelsburg 

Neubau Mehrfamilienhaus 9 

Margaretenstraße 24 

Rummelsburg 

Neubau von 2 Wohngebäuden 16 

Münsterlandstraße 60 

Rummelsburg 

Errichtung von 2 Wohngebäuden 45 - 55  

Köpenicker Chaussee 2 

Rummelsburg 

Errichtung 

1. "Werft" Neubau Gewerbegebäude als 

Hotel- und Büronutzung 

2. "Bootshaus" Umbau Restaurant-

Wirtschaftsgebäude 

3. "Ritualraum" Neubau Tagungsraum 

unbekannt 

Paul-Zobel-Straße 10       

Fennpfuhl  

Umnutzung einer Gewerbeeinheit in eine 

Kindertagesstätte für 42 Kinder 

- 

Liebenwalder Straße 18          

Alt-Hohenschönhausen 

Neubau Kindertagesstätte für 127 Kinder 

(Kita Neo) 

- 

 

  

Möchten Sie diesen Newsletter zukünftig automatisch per E-Mail bekommen? Oder Sie möchten ihn nicht 

mehr bekommen? Dann schreiben Sie einfach eine formlose E-Mail an 

birgit.monteiro@lichtenberg.berlin.de  
 

Sie können den Newsletter auch gerne an jedermann weiterverschicken oder ausdrucken und verteilen. 
 

Nicht alles, was zu den aktuellen Themen in Lichtenberg zu sagen wäre, passt in das Format eines 

Newsletters. Bitte informieren Sie sich auch über die Pressemitteilungen des Bezirksamtes unter 

http://www.berlin.de/ba-lichtenberg/aktuelles/pressemitteilungen/. Sie können die Pressemitteilungen 

dort auch abonnieren, damit sie automatisch als E-Mail zu Ihnen geschickt werden. Oder Sie folgen uns 

auf Twitter: https://twitter.com/balichtenberg   
 

Falls Sie konkrete Fragen haben, können Sie mir auch gerne direkt eine E-Mail schicken. 
 

V.i.S.d.P.: Bezirksamt Lichtenberg, Bezirksstadträtin Birgit Monteiro, Postfach 10360 Berlin 

Bildrechte: Alle Bilder sind, soweit nicht anders angegeben, Eigentum des Bezirksamtes Lichtenberg 

mailto:birgit.monteiro@lichtenberg.berlin.de
http://www.berlin.de/ba-lichtenberg/aktuelles/pressemitteilungen/
https://twitter.com/balichtenberg
mailto:birgit.monteiro@lichtenberg.berlin.de
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Fototour  
 

 

Spatenstich bei der Wohnungsgenossenschaft Solidarität eG am 26. Juni:  

In der Otto-Schmirgal-Straße sollen insgesamt 60 neue Wohnungen für die Genossinnen und 

Genossen gebaut werden. Das ist wichtig, denn die Genossenschaften haben die niedrigsten 

Mieten im Neubau in Berlin. Auf dem Foto sind neben Herrn Bezirksbürgermeister Grunst und mir 

auch die Vorstände Torsten Eckel und Torsten Klimke zu sehen. (Foto: WG Solidarität) 

 

 

 

Am 01. Juni war nicht nur Kindertag, sondern auch die 

Auftaktveranstaltung zu den Stadtteildialogen. Darunter 

fallen verschiedene Veranstaltungs- und 

Beteiligungsformate ă von Kiezspaziergängen über 

Graffitiworkshops bis hin zum politischen Tanztee. Das 

Ziel ist, dass die Anwohnerinnen und Anwohner mit 

Vertreterinnen und Vertretern der Politik und Verwaltung 

ins Gespräch zu kommen. 

Wie man an den Bildern sieht, kann das auf ganz 

unterschiedlichem Wege erfolgen. Bei mir war es einmal 

eine Art Bürgersprechstunde, ein andermal ein 

Schachspiel. Für mich geht es am 11. Juli weiter, denn 

dort ist ab 17 Uhr der politische Tanztee in der 

Seniorenbegegnungsstätte Hönower Weg 30a. 


